anziger 
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das Bewußtſein eingedrungen, daß man an einem 
Kriege gegen die Regierung theilnimmt, indem mar 
die Wahl von Ultramontanen betreiben hilft. Das 
Gefühl, daß die Ultramontanen ernſtlich Feinde der 
Regierung find, kann eben nicht aufkommen, 
ſo lange königliche Behörden in Function 
find, die mit denſelben ſchönthun und den 
Schein erwecken, als ob mit dieſer Partei 
noch überhaupt ſeitens der Regierung ein Zuſam⸗ 
mengehen denkbar ſei. Dieſem Uebelſtande muß ge 


N Abonnements⸗Einladung. 
itten 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten 
mir, die Beſtellungen auf die Danziger Zeitung 
für das nähfte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
damit keine Unterbrechung in der Berſendung ein ⸗ 
tritt. Die Poſtanſtalten befördern nur ſo viele 
Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Auartals beſtellt find. 
Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Der 


: 5 ſteuert, es darf fernerhin von Dienern des Staates 
2 Abonnementspreis beträgt für die mit der 95 nicht Gonnivenz geübt werben gegen ſtaclefeindliche 
* .; fie Den bin 1 * 1 lohn] Richtungen: Oppoſitlonsmänner dürfen keinen offt. 

1 22 25 bi De 1 80 nahe Be ciellen Rückhalt haben, ſondern müſſen als das gel- 

fur #64 ve en eeitung werden ter, was fie find. Die Autorität dee Staates darf 

Lan arten Ro 5 bei ru Albert Haub nicht zum Deckmantel dienen für ein Transigren 

ALtR Graben 108 bei Sen, Guſtav Se ing. mit Staatsfeinden; Agitationen von Beamten 

55 No. 3 bei Hrn. Albert Kleiſt. ng. gegen die Biele und Zwecke der Regierung 

3 Sieh ie No. 18 bei Hrn Bäck meiſter ind unſtatthaft; das Verbleiben von halben 
ae, e ben Lene in be pt unn gu. e dell 

| ſchen Aemtern iſt überhaupt und gan; beſonders in 

Pe RR og — 72 7 Zeiten, wie die . e unſtatt haft.“ 
* Roh enmarkt fie 22 bei rn. Alb. Teichgräber Bis letzt hat die Regierung ſich damit ber 
Käuürſchnergaſſe bei Hrn. Hubert Gotzmann. |müst, felde Beamte in proleſtanliſche Gegenden 
{ a 132 im Tannenbaum 7. Izu verſetzen, wo fte nicht durch ihren Einfluß ſchaden 
5 iu 25 bei Hrn. Adolph Papin u. 5 = ei gr Villers von 
. 25 oblenz nach Frankfurt a. d. O. 
K Fischmarkt 26 bei Hrn. ©. A. Lorwein. In Frankreich treibt ein Keil den andern, 
- i 


um den Rüdihritt des Landes weiter und breiter zu 
machen. Die Majorität der Nationalverſammlung 
hat nur das Beſtreben, ſich ſo lange wie möglich 
flott zu erhalten, und wenn ihre längere 2 
unmöglich iſt, die Wiederwahl herbeizuführen. Jeder 
Präfeet, in deſſen Departement eine republikanische 
Wahl ftattfindet, ſoll abgeſetzt werden, damit er um 
der Selbsterhaltung willen alle feine Kraft zur Er⸗ 
stelung „gutgefinnter” Wahlen verwendet. Doch 
das iſt nicht genug, auch die Maire’s müſſen zu noch 
willenloſeren Werkzeugen gemacht werden, als ſie es ſchon 
letzt ſind, und das Wahlgeſetz muß ſoweit corrum⸗ 
pirt werden, daß die Wahl von Republikanern un⸗ 
möglich wird. Daß Unterhandlungen zwiſchen den 
Monarchiſten ſtattgefunden haben, wird beſtätigt, 
aber. fie ſcheinen nicht zu dem gewünſchten Ende 
„ie geklchtt de fübren zu wollen; denn die Legitimiſten ſtimmen 
i Bon einer 2 5 zwar aus angeborener Neigung für die reactionärften 

| kauiſchen Flagge durch die ſpani⸗ Maßregeln, aber ſie wollen ſich nicht mehr dazu ge- 
en Behörden iſt nicht mehr bie Rede. brauchen laſſen, fürdie Orleaniſten die Kaſtanien aus dem 


2 den 24. December. Feuer zu holen. fe haben bis jetzt allein gewonnen 
Regierung ſcheint unter 


—— —— — ——ũ — — 
Selegr. Nachrichten der Danziger Zeitung, 

8 — 5 23. 7 Der „Judep. ele 
wird aus St. Jean de Luz vom heutigen Tage tele- 
grapbirt: General Elio hat die feſten Poſttionen 
zwiſchen Zarauz und Ceſtona beſetzt und alle Wege, 
welche nach dem Junern des Landes führen, ver⸗ 
legt. Die Generale Moriones und Loma haben ihre 
Truppen zwiſchen Zarauz und Gnetaria concentrirt, 
um dieſelben in Marſch zu ſetzen. Es gilt für wahr. 
ſcheinlich, daß die Nordarmee nach Navarra und 
dem Thal von Baztan den Rückzug antreten wird. 

1 Newyork, 23. Dezbr. In Folge des vom 
Geeneralſtaatsanwalt der Union in der Virginius⸗ 
Angelegenheit gethanen Ausſpruchs wird gegen die 
Mannſchaft des „Virginius“, ee 


und ein Muſterbild byzantiniſcher Wirthſchaft aus⸗ 
den] gebildet. Um nur des Einen Aumale eingehender 
zu gedenken, der feit der Rückkehr der Orleans nicht 


A Die 


voran? Als er nach Frankreich kam, hatte er bloß 
1,800,000 Fres. jährliche Revenüen, es mußte alſo 
das Geſetz durchgeſetzt werden, daß der Familie 
Orleaus noch 40 Millionen zurückgab, wovon ein 
gutes Stück ihm zufiel. Als die Gebrüder Orleans 
zurückkehren wollten, äußerte Thiers: „Haben wir 
nicht ſchon Schwierigleiten genug?“ Aber er gab 
nach, und ſofort fädelten die Geduldeten die zwei 
Wahlen für Aumale und Joinville ein. Neue Ber 
ſorgniſſe des alten Thiers.- In Gegenwart von 
Zeugen verſprachen die Prinzen, ihre Sitze nicht 
einnehmen zu wollen Aber kaum war ihre Wahl 
beſtätigt, ſo erſchienen ſie regelmäßig in der National⸗ 
FCCCCCFCFPFCFCFFFFFCCFCFCFCTTTTT LEN: 


montanen halten und ſomit den Beſtrebungen einer 
7 der Regierung des Königs in fo craſſer Weſſe ent- 


N 
bolterung einen förmlichen Rückhalt gewähren. Es 
= — dieſe Weiſe noch lange nicht in alle Schich en 


Stadt⸗Theater. 


1 


Mittwoch. 24 Dezeuber. 


Geld und Ehren genug haben konnte, wie kam er Sch 


) 


(Abend. Ausgabe. 


Berfommlung, und zum Danke gegen Thiers ſtimmten 
die Prinzen am 24. Mai zu feinem Sturze mit. 


Sofort nach ſeiner Rückkehr hatte Aumale Titel] ſind 


und Rang in der Armee in Anſpruch genom⸗ 
men; da er als Prinz früh genug zum Diviſions⸗ 
General befördert worden, ſo iſt er mit 50 Jahren 
einer der älteſten Diviſtonäre Frankreichs, und da 
die Marſchälle ſich bei Bazaine's Prozeſſe alle 
recuſtrt hatten, fo war er der natürliche Präſident 
des Kriegsgerichtes, bei deſſen Urtheile er es allen 
Parteien recht zu machen ſuchte. Deputirte können 
nach dem Geſetze Princeteau nicht Commandirende 
werben, aber Aumale wurde zum Lohn für bie 
Uebernahme der Proceßführung Ober⸗ Befehlshaber 
in Befangon; er hat zwar ſelbſt mit für das Geſetz 
Princeteau geſtimmt, indeß das genirt ihn ſo wenig, 
wie es ihn genirt hat, obgleich ſein Neffe nach 
Frohsdorf ging und die Orleans ins Haus Bourbon 
zurücktraten, gegen den Chef dieſes Hauſes in der 
bekannten Weiſe zu operiren. Natürlich iſt der 
Poſten in Beſangon ganz geeignet, die Augen aller 
Chausoiniſten auf ſich zu ziehen. Das find die Leute, 
die jetzt in Frankreich im Rohre ſitzen und Pfeifen 
ſchneiden. 

In der Schweiz hat der Ständerath die Des 
ſchlüſſe des Bundesrathes in Betreff der Reviſſon 
der Bundes acte fo weit genehmigt, daß nur noch die 
Uebergangsbeſtimmungen im Januar zu erledigen 
find. Nun iſt das wichtige Werk noch der Abſtimmung 
des Volkes zu unterwerfen, und hierbei muß der 
Entwurf nicht nur die Majorität der ſämmtlichen 
abgegebenen Stimmen, ſondern auch die Majorität 
in der Mehrzahl der Cantone erhalten. Es iſt ge⸗ 
gründete Ausſicht vorhanden, daß das Werk, das 
im vorigen Früh jahr zur Freude der Ultramontauen 
und ihrer Verbündeten ſcheiterte, diesmal glücklich 
in den Hafen gebraht wird. 

Das unglädüde Spanien ſcheint, nachdem 
die Gefahr, welche die „Virginius“- Affaire brachte, 
glücklich beſeitigt iſt, auch der Heilung eines andern 
Schadens nahe zu fein. Nachdem einem Privat⸗ 
telegramım der „Daily News“ find die Belagerangs⸗ 
tiuppen vor Cartagena am 19. bis zum engliſchen 
Kirchhof, 800 Meter von der Stadt, vorgedrungen. 
Ei Ausfall wurde zu ückzeſchlagen und einige Ge⸗ 
fangene gemacht. Es trafen Berft für die 
Belagerer ein, und man erwartete für die nächſte 
alſo für dieſe) Woche einen Sturm auf die Stadt. 

o werden die Weihnachts feiertage, welche vor drei 
Jahren die deutſchen Kanonen zum erſten Male zum 
Angriff gegen die Werke der franzöſiſchen Hauptſtadt 
gerichtet ſahen, vielleicht in dieſem Jahre ein blutiges 
> 7 im äußerſten Süden unſeres Erdtheils 
einleiten. 


Dentſchland. ö 

Berlin, 23. Deebr. Wie alljährlich werden 
ſich morgen Abend die Mitglieder der Königlichen 
Familie zum Weihnachtsabend bei dem Kaifer und 
der Kaiſerin verſammeln. Die geſammte großher⸗ 
zoglich badiſche Familie verbleibt während des Feſtes 
in Berlin. — Es ift letzt als ganz beſtimmt anzu⸗ 
nebmen, daß das Militärgeſetz nicht ohne Ueber 
ſicht über den Milttäretat an den Reichstag gelangen 
wird. Zur Zeit iſt freilich noch nicht abzuſehen, ob 
es g lingen wird, den Mili ärretat pro 1875 mit dem 


eilun 


Erkundigungen, eine recht gute Nacht gehabt, die nur 


Chef des Milttärcadinete. 


Reorganiſationsentwurf einzubringen, obſchon die 
hierzu erforderlichen Einleitungen getroffen worden 
0 Kann dies nicht erreicht werden, 
ſo wird jedenfalls anderweit das Material beſchafft 
werden, um eine vollkommene Beurtheilung der Ge⸗ 
ſtaltung des Militärbudgets gegenüber dem neuen 
Militärgeſetz zu ermöglichen. Im Weiteren erfahren 
wir, daß während der bevorſtehenden Sitzung en des 
Bundes raths Anordnungen über die Aufftellung det 
Reichshaushaltsetats pro 1875 getroffen werden 
ſollen, jo daß es möglich wird, denſelben ſofort bei 
Eröffnung der Herbſtſeſſion vorzulegen. — Bon den 
Vorlagen des Miniſters des Innern hofft man bie 
lenige über den Verwaltungs⸗ Gerichtshof gleich nach 
Wiederbeginn der Arbeiten des Abgeorbnetenhaufes 
vorlegen zu können, dagegen wird allſeitig in ee⸗ 
ierungskreiſen darauf verzichtet, die Provinzial 

rdnung im Laufe dieſer Seſſion durch den Landtag 
zu erledigen. — In Folge eines vorjährigen Antrages 
des Abg. Miquel, eine Summe aus zuwerfen, um 
anf Grund der Deutſchen Gewerbe⸗Ordnung den 
obligatoriſchen Beſuch der Fortölldungsauſtalten 
zu ermöglichen, iſt pro 1874 elne Summe von 
47,000 & für dieſen Zweck auf den Etat gebracht. 
Es wird nun Sache der Gemeinden ſein, derartige 
Anſtalten einzurichten, damit das Geld zur Verwen⸗ 
dung kommt. 

* Heute Morgen — ſchreibt die „Nat.⸗Ztg.“ — 
verbreitete ſich in der ganzen Stadt wie ein Lauf⸗ 
feuer ein Gerücht von dem angeblich in der ner 
floſſenen Nacht erfolgten Ableben des Kaiſers und 
führte im Laufe des Vormittags eine fo ungehenre 
Menſchenmenge vor dem königlichen Palais zuſan⸗ 
men, daß zeitweiſe der Wageuverkehr am Eingange 
der Lindenpromenade verſperrt war. Die aus Anlaß 
des Todes der Königin Eliſabeth halbgehißte Flag ge 
auf der Zinne des Palais vermehrte den Irrissin 
noch und die ſchmerzlich bewegte Meno ließ ſich nur 


ſchwer deſchwichtigen. Gtüdlihrweile find alle au- 


euten Gerüchte unwahr; im Gegentheil hat der 
ee nach direct 1 7 ie alais eingezogenen 


einige Male durch leichtes Huſten unterbrochen wurde, — 
ſtand geſtärkt auf, nahm Vormittags einen Vortrag 
entgegen und arbeitete dann einige Zeit mit dem 4 


— Der Felbmarſchall Graf Noon iſt in Flotenn 


angekommen und begiebt ſich in dieſen en n — 
Sorrent und Palermo. Sein Befinden fol gegen 
wärtig — wie die „N. P. 3.“ meldet — ein recht 


günftiges fein. 


— Der Hofrath Bord, welcher bisher interi⸗ 
miftiſch mit der Führung der Geſchäfte als Corre⸗ 
ſpondenz⸗Secretär des Kalſers beauftragt worden 
war, iſt nunmehr deſtnitiv dazu ernannt und dem⸗ 


ſelben der Charakter als Geheimer Hofrath verliehen 


worden. 
„ Im Concurſe über das Privatvermögen 


des Herrn Quiſtorp fand heute Vormittags beim 
Kreisgericht zu 
termin ſtatt. 


harlottenburg der erſte Prüfungs⸗ 
Die wirkliche Activa der Maſſe be⸗ 
ſteht aus 224 322 Thlr., darunter figuriren Mobiliar, 
Grundſtücke und Werthpapiere im Betrage von 
113,915 Thlr. Hiergegen ſtellt ſich die wirkliche 
Paſſiomaſſe auf 135,169 Thlr., fo daß ein Ueberſchuß 
für den Gemeinſchuldner von 89,153 Thlr. vorhan⸗ 


— 


Bei eg in se ein» 
er Oper: „Fidelio“, mit der wir nun doch no 
115 e Geburtstages ihres Schöpfers ia 
freut wurden, fragt man fich nicht, ob die Mufit 
„antik, romantiſch oder modern“ fei, ob ſte ein, ver 
Jangenes“ oder ein „zukünftiges“ Gewand trage, 
ſondern man fühlt ſich einem Werke von Gottes 
Gnaden gegenüber, deſſen ſeelenvolle Melodien tief 


7 * 


Vom Lande, wo die Handarbeit weit geringer be⸗ 
zahlt wird, ſtrömten immer mehr Arhetteftähte ben 


das Innerſte der Menſchenbruſt greifen und dieſe 
f Mast mit aller Wahrſcheinlichteit auch auf künftige 
Generationen ausüben werden. Der univerfellen 
Nichtung Mozarı'd gegenüber bringt Beethoven im 
„Fidelio“ das rein deutſche Element zur Geltung, aber 
im umfaſſenden Sinne, mit der ganzen Größe und Tiefe 
ves deutſchen Weſens. Der Stoff der Oper entſprach 
durchaus der ernſten keuſchen Stimmung Beethoven's 
und ebenſo wenig wie es dieſem Meiſter, nach ſeinem 
) > eigenen Geſtändniß, möglich geweſen wäre, Texte 
weile die zu „Don Juan“ oder „Figaro's Hochzeit“ 
zu componiren, fo ſehr mußte es ihm zuſagen, mäch⸗ 
tige Leldenſchaften von tieferem Gehalte zu ſchildern, 
wie im „Fidelio“ die aufopfernde Liebe der Gattin 
ꝛnm Gatten. So athmet denn in dem erſchütternden 
Dram ſich in den Kerkerſeenen des zweiten 
die Muſik eine Kraft und eine Tiefe, 
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bingeriſſen wird, bei nur einigermaßen entfpredhender 
Barſtellang, der müßte eben kein Herz haben. Es 
iſt eine nicht genug zu lobende Sitte, an der bei 
anferer Bühne nun ſchon feit Jahren, und boffentlich 
auch für die Folge, feſtgebalten wird, alljährlich durch 
den „Fidelio“ an den Geburtstag des herrlichen 
Tenmeiſters zu erinnern. Es läßt ſich dabei die er« 
freuliche Wahrnehmung machen, daß das Werk immer 
55 populärer wird, daß ſein Erfolg eine Steigerung 


| 


y A 
5 
25 mittelbar vor dem Weihnachts feſt. Die Landegtrauer 
verhinderte das Einhalten des früheren Termineg, 
der ein gut gefülltes Haus herbeigeführt haben 
würde. Aber die Theilnahme an der ſehr tüchtigen 


Brorſtellung war ſehr lebhaft und warm. Ganz bee] 
eh ſonders gelang es der Sängerin der Leonore, Frl. 


erfährt. Wenn bie gestrige Vorſtellung weniger erzittern machenden jubelvollen Duett: „O namen» 
beſucht war wie die vorjährige, fo lag das ohne loſe Freude!“ bewahrte der Ton neben kräftig ener⸗ 
Z3oweifel an der ungünſtigen Stellung der Oper un- giſchem Ausdruck und nicht ermüdender Ausdauer 


err Wi 
ſich wieder als ein ſicherer, durchaus routinirter 
Tenorbuffo. Den kleinen, aber melodiſch reizenden 


J. Ein Apoſtel der ländlichen Arbeiter. 

Die ſocialdemoktratiſchen Apoſtel haben es ſchon 
in den verſchiedenſten Gegenden Deutſchlands ver⸗ 
ſucht, die ländlichen Arbeiter zu ihren Ideen zu ber 
kehren; denn ſie wiſſen wohl, wie ſehr ihre Zwecke 
gefördert würden, wenn ſie die zahlreichſte und durch 
das ganze Land verbreitete Klaſſe der Arbeiter zu 
ſich herüberziehen lönnten. Es it ihnen bisher nicht 
gelungen; in Braunſchweig wurden noch vor 
Kurzem die Socialdemokraten von den ländlichen 
Arbeitern mit heimgeſchickt. 


zug nach den S 
die Lohnſchraube höher angeſetzt werden, und fo fort. 
Doch die Beſtrebungen blieben erfolglos. Es ſtand 
ihnen entgegen die dumpfe Gleichgiltigkeit der Land⸗ 
arbeiter und die große Macht der engliſchen Land⸗ 
eigenthümer; dieſe werden geſchützt durch alte Ge⸗ 
fege, vor denen noch ein breiter Wall von eben ſo 
geheiligtem Herkommen liegt. Da brach die T= 
wegung, welche man vergebens von außen in die 
todte Maſſe zu bringen verſucht hatte, von innen 
heraus hervor, und der Apoſtel, welcher dies be⸗ 
wirkte, war Joſeph Arch. 

Joſeph Arch iſt ein unſtudirter, musculbſer 
engliſcher Bauer aus der Grafſchaft Warwick. Die 
dreißig erſten Jahre feines Lebens war er im jo 
untergeordneter Stellung, wie uur irgend ein ver⸗ 
geſſener Landarbeiter auf der verfiedteften Scholle 
Englands ſitzt und aus der ſich nur ſelten Jemand 
in höhere Lebensſchichten emporarbeitet. Da wurde 
ſein Nachdenken „kurz vor des Lebensweges Mitte“ 
von religidfen Dingen erfaßt. Er wurde Methodiſt, 
und der Eifer für das, wovon ſein lebhafter Geiſt 
ergriffen war, trieb ihn an, die methodiſtiſchen Lehren 
unter feinen Standes genoſſen zu verbreiten. Seine 
Glaubensbrüder aus höheren Lebensſtellungen, die 
Prieſter und Aelteſten entdeckten ſeine große Be⸗ 
gabung, ſie führten ihm neuen Bildungsſtoff zu, 
und bald wurde er Lalenprediger. Anfangs 
ſprach er ſtotternd, zuſommenhangslos; durch 
viele Uebung und ernſten Willen brachte er es aver 


bald zu einer klaren, populären Beredſam⸗ 
keit. Er ſprach in dem harten Dialect von War⸗ 
wickſhire, 


und ſeine Bilder und Gleichniſſe wirkten, 
weil fie dem täglichen Leben der Hörer entnommen 


den wäre. 
Termine von 42 Gläubigern 7,204,809 Thlr. For⸗ 
derungen, natürlich nur für den etwaigen Reſt⸗ 
Ausfall ihrer Forderungen bei den 
Quiſtorp'ſchen Geſellſchaften, 
Gläubiger bei der Privatmaſſe eintretend. Hiervon 
figurirt wiederum die Vereinsbank mit 2,761,361 %, 


die Weſtendgeſellſchaft mit 2,812,801 K und die 60 h 
Privat⸗Concursmaſſe mit 1,551,042 . Von biefer [notorifhen Reichthum der Firmeninhaber iſt ſonach 
die Befriedigung aller Gläubiger außer Zweifel und 


letzteren Summe werden wiederum 781,641 % be⸗ 
ſtritten. 506,643 RG find Regreßforderungen, 
55,590 % ſind doppelt angemeldet und 180,000 
orderungen (Renten- und Creditbank in Liquidation) 
nd zurückgezogen, 15,169 % find Effectenſchulden. 
ach dieſer Aufftellung alſo berechnet ſich der oben 
angegebene wirkliche Stand der Maſſe. Der Cridar 
behielt ſich Accordvorſchläge bis zur Klarlegung der 
Verpflichtungen, die etwa aus den vier in Concurs 
ſich befindenden Geſellſchaften erwachſen follten, vor. 
* Durch die Berliner Zeitungen geht die Nach⸗ 
richt, daß der Miniſter Dr. Falk ſich kürzlich be⸗ 
ſtimmt dahin geäußert haben ſoll, daß in dem zu 
erwartenden Unterrichtsgeſetze den Realſchulen 
I. Ordnung die volle Univerſitätsberechtigung 
gewährt werden ſolle. Dieſe Nachricht erſcheint nach 
dem, was darüber in den in dieſem Herbſte abge⸗ 
haltenen Conferenzen über das höhere Unterrichts⸗ 
weſen verhandelt worden iſt, ſehr unwahr⸗ 


ots dam, 
de gearbeitete, mit Silber verzierte Sarg, welcher, di 
erblichen R 


umſchließt, ruhte 
gen zur K 


lic ommrn werden. 


bekanntl Lach des Königs Tode den von ihm 
binterlaſſenen Aud an en vom 6. August 1854 gemäß 
erbaut und nahm feinen eigenen Sarg am 15. October 


den Altarraum der Kirche, in welcher bis zur vorher 
erwähnten Zelt Arnig Friedric, Wühels's IV. Sarg 
geſtanden, zur Ruheſtätte hergerichtet. (Voſſ. Z.) 

Stettin, 23. Dezbr. Bekanntlich haben 


Angemeldet wurden jedoch zu dieſem fi 
günſtig. 
frtebigung aller Gläubiger noch ein kleiner Theil 
falliten des Actiencapftals ergeben. Bei rigoroſer Abſchätzung 
in die Rechte als] der vorhandenen Activen würden indeß die perſönlich 
haftenden Geſellſchafter 
Thaddäus v. Chlapowski und Graf Plater noch ca. 


M zuführen. 


cht bieſe Angelegenheit für die Gläubiger fehr 
Nach den Büchern würde ſich nach Ber 


Graf Ignatz Bnine ki, 


100,000 % zu ergänzen haben. Bei dem 


die raſche Beendigung des Concurſes leicht herbei⸗ 


Poſen, 23. Dezbr. In der ſo eben beendeten 
Sitzung der Criminal⸗Abtheilung des hieſigen Ge⸗ 
richts wurde der Erzbiſchof Ledochowski wegen 
weiterer geſetzwidriger Auftellung von elf Geiſtlichen 
zu einer Geldbuße von 9200 Thlr. verurtheilt. Von 
der Subſtituirung einer Gefängnißſtrafe an der Stelle 
der Geldſtrafe im Unvermögensfalle wurde Abſtand 
rer weil bereits das bei Subftitwirung zu⸗ 

e Strafmaß von 2 Jahren Gefängniß 
cht worden iſt. — Außerdem iſt der Erz⸗ 
biſchof im Adminiſtrationswege eine Strafe von 
1000 Thlr. angedroht worden, wenn er nicht inner ⸗ 
halb 14 Tage die Pfarre in Sieh beſetzt. Die 
im Adminiſtrativwege gegen den „Primas“ ausge, 
ſprochenen Geldſtrafen betragen demnach bereite 
2700 Thlr. 8.) 

Trier 
des Zuchtpolizeigerichts wurde Biſchof Dr. Eberhard 


früher erre 


bußen von 50. 
kaſſe ausgezahlt. 

Kaſſel, 22. Dezbr. Von dem Proteſt gegen 
das Geſammt⸗Coaſiſtorium iſt kein einziger der 
Bilmarianer zurückgetreten. Die Sus penſion 
aller renitenten Geistlichen ſoll alsbald uach Weih⸗ 
Zwei Abgeſetzte, Neuber und 
Vilmar II., haben Appellation gegen das Urtheil 


geſchloſſen werde. 


J) Foder nur gang vorübergehend praktiſch werden, da 
zwi⸗Biſchof Räs perſönlich der Regierung die Abberu⸗ 


ſchen der preußiſchen und der däniſchen Regierung fung des renſtenten Prieſters bereits versprochen 


ſeit Längerem Bergaublungen jlattgefunven, welche 
die Auslieferung der im Befig der Letzteren 
lichen ſchleswig⸗holſteiniſchen Archive zum Zwecke 
hatten und damit endigten, daß die dägiſche Regie⸗ 
rung ſich bereit erklärte, dem an fie geitellten Ver⸗ 
langen nachzukommen. Mit dem Pofldanpfer „Ti⸗ 
tanta“ find nun heute die Archivalien des Her⸗ 
zogthums Lauenburg, abgeſandt von 
deutſchen Geſandtſchaft in 
preußiſch⸗lauenburziſche Miniſterium in Berlin, 
7. Kiſten hier eingetroffen. 

Po ſen, 22. Dezbr. 
„Tellus“ wir der „P. Z.“ berichtet, daß in dem 


Ueber das Bankuinſtitut 


Copenhagen an das der Freiheit, der demokratiſchen Partei, 
in gaben von jeder Nationalität, von jeber Staatsan⸗ 


hat. Giebt es wohl eine beſſere Illuſtration zu der 


befind- [yon Falk aus geſprochenen Wahrheit, daß das biſchöf⸗ 


liche Gewiſſen außerhalb Preußen von aus gedehn⸗ 
terer Beſchaffenheit fei? 

— Das „Elſ. Journal“ von heute Abend ver⸗ 
öffentlicht eine ausführliche Zuſchrift von Carl 
Vogt an den ehemaligen Deputirten Herrn Kable 


der in Straßburg, worin Vogt den Elſäſſern Namens 


deren Auf⸗ 


gehörigkeit unabhängig ſeien, lebhafteſte Betheili⸗ 
ung an den Reichstagswahlen zur dringenden 
flicht macht. Das Elſaß dürfe ſich ſogar nicht dar⸗ 


am Sonnabend ſtatigehabten Prüfungstermine der auf beſchränken, innerhalb ſeiner engſten Grenzen zu 


Verwalter der Concursmaſſe unter Vorlegung der wirken, ſondern die 
Bilanz per 21. October 1873 ausführlichen Bericht ſchauen und kein 
über den Stand der Concursmaſſe abftatt-te. Danach geöffnet wird. 


E ͥ ⁵²˙¹.A . ²˙ NG SEEN 


Elſäſſer müſſen weiter hinaus⸗ 
Arbeitsfeld verſchmähen, das ihnen 
Ihr ſeid nun einmal an das dentſche 


waren. Abends nach der Arbeit verſammelte er mit Löchern in den Dächern, in denen fie naß 


Männer, Weiber und Kinder neben den Arbeiter⸗ würden, 
hütten unter freiem Himmel. Improviſirte Fackeln brieten, 
erleuchteten den Platz, aus deſſen Mitte Arch ſeine der 
eindringlichen Worte an die Verſammlung richtete. „Unions“ 


wenn es regnet, in ſchädlichen Dünſten 
wenn die Sonne ſcheint, daß dieſe Höhlen 
Menſchen unwürdig ſeien. Das wirkte. Die 
ſtellten ihre Forderungen zu der Seit, 


Der Erfolg feiner Predigten übertraf olle Erwar⸗ wenn der Arbeitgeber ihre Kräfte am meiſten brauchte, 


tungen. Es wurden von ihm größere „Erweckungen“ zur 


angeregt, und meilenweit kamen die Landleute, um 
ihn zu hören. 
Standesgenoſſen. 
ihre großen und kleinen Schmerzen mit, 
wurde ihr Berather und Tröſter in den vielerlei 
Nöthen und Bedrängniſſen ihres Lebens. 

Arch erkannte, daß vieles Leid ſeiner Schütz⸗ 
linge und auch viele moraliſche Verkommenheit in 


der gedrückten äußeren Lage der Arbeiter begründet] wußte, 


war, und er machte es zu feiner „Miſſton“, bie 
wirthſchaftliche age derſelben zu verbeſſern. Er 
wählte zu feiner Devife: „Beſſere wirthſchaftliche 


Zeit der Beackerung und der Ernte, und ſte 
ſetzten ſie zum großen Theile durch. Nun verbreitete 


Er wurde bald das Orakel feiner ſich die Bewegung ſchnell durch's Land, innerhalb 
Sie theilten ihm ihre Sorgen, ſechs Monaten hatte fle ganz Mittel- und Südeng⸗ 
und er land ergriffen. 


Joſeph Arch blieb immer au der Spitze der 
Bewegung, und feinem Einfluſſe iſt hauptſächlich der 
bisherige Erfolg beizumeſſen. Er zügelte die Heiß⸗ 
blütigen und verhinderte Ausſchreitungen, weil er 
daß ſolche einen Rückſchlag hervorrufen müßten. 
Die durch die Bewegung gänzlich überraſchten 
Grundbeſitzer aber förderten dieſelbe durch ihr zu 
ſchroffes Auftreten, anſtatt durch die Abſtellung 


Zuſtäude find die unerläßliche Bedingung für einen wirklicher Mißſtände derſelben die Spitze abzubrechen. 


höhern Grad moraliſcher Cultur in den Maſſen ber 
engliſchen Landarbeiter.“ 

Von ſehr vielen andern Arbeiterapofteln unter⸗ 
ſcheidet ſich Arch dadurch, daß ihn nicht ein ſelbſt⸗ 
ſüchtiges Motiv trieb. Er hielt auch nicht wohlfeile 
Reden über die Freiheit, um ſelbſt bequem zu leben, 
ſondern er ſazte zu ſich: „Befreie dich zunächſt ſelbſt, 
um andere zu befreien.“ Durch harte Arbeit und 
jahrelangen eiſernen 
den freien Beſitz 
kommen, und nun, vor zwei Jahren, 
Vollführung feiner Pläne 


Arch hatte natüclich auch die Verbindungen der mit den Producten der ganzen Welt, die auf dem P 
Arbeiter in den größeren Städten kennen gelernt, engliſchen Markte zuſammenſtrömen. 
ufter Lohnſteigerung iſt es an vielen Orten ſchon ſo weit 


und er ging daran, eine Vereinigung nach dem 
der „Trades⸗Unions“ zu ſtiften. Zunächſt gelang 


es ihm, die Landarbeiter in ſeiner Nachbarſchaft, wirthſchaften können, 


bei denen fein Einfluß groß war, zu einer „Union“ 
A e e dann dehnte er ſeine Thätig⸗ 
keit mit Erfolg auf ganz Warwickſhire aus. 

ſagte den Arbeitern, 
für 12—14ftündige Arbeit nur 10 Shilling Woch⸗ 
lohn erhielten, während die Arbeiter in den Städten 


bei kürzerer Arbeitszeit mindeſtens das Doppelte noch in zu großer Zahl in England, er will deshalb 
daß die erbärmlichen einen Theil derſelben nach Amerika überſtedeln, 
damit das verminderte Angebot eine neue Preis⸗ 


bekämen; er führte ihnen vor, 
Baracken, in die fie wie daß Vieh eingepfercht ſeſen, 


daß es ungerecht fei, daß fie] Darum 


Die anglikaniſche begüterte Geiſtlichkeit trat der von 
einem Methodiſten hervorgerufenen Bewegung be⸗ 
ſonders ſchroff gegenüber; ſo ließ der Bidet von 
Glouceſter feinen Berwaltern befehlen, jedes Mitglied 
der Unions in die nächſte Pferdeſchwemme zu ſtecken. 
Das trieb den Untone nur neue Mitglieder zu. 
Der Wochenlohn eines ländlichen Arbeiters ift 
feit zwei Jahren von durchſchnittlich 10 auf 14, 16 


Fleiß brachte er es dahin, in] bis 18 Shilling hinaufgeſchraubt worden. Doch es 
einer kleinen Bauernſtelle zu hot Alles feine Grenze. 
ging er an die] Preiſe feiner Producte nicht nach den von ihm auf⸗ 


Der Landwirth kann die 
gewendeten Koſten normiren, er muß concurriren 
Durch die 


gekommen, daß die Pächter nicht ihre Pacht heraus ⸗ 
und der große engliſche Grund⸗ 
beftger, der fi ſchon bisher mit einer Rente von 
2 bis 3 Prozent begnügte, kann nicht beſtehen, wenn 


eirie Lohnſteigerung dieſe geringe Rente abforbirt. 


iſt es trotz aller partiellen Strike's nicht 


möglich, 
Arch meint aber, die ländlichen Arbeiter ſeien 


den Lohn noch weiter in die Höhe zu treiben. 


Reich geſchweißt worden mit ſchweren, entſetzlichen De 
min 
Kaiferin Eugenie abgeſchloſſenen Vertrage verhalte. 
Euch vur der Der Handelsminiſter erklärt, der Vertrag werde ber 
daß Ihr Nationalverſammlung vorgelegt werden. 
Schlimmeres derſelb 
migt, ſo werde die Frage vor den Gerichten zum 
Austrag gebracht werden. 


Haumerſchlägen, — alſo wirkt auch in dem Reiche, 
in deſſen Vertretung, im . für Euch, für 
Euer Land, für Euer Elſaß! 0 

Schimmer einer Hoffnung gegeben iſt, 
Gntes erhalten, Beſſeres erſtreiten, 
abwehren könnt, da müßt Ihr Euern Hebel an⸗ 
fegen! Nur unter dieſer Bedingung erfüllt Ihr 
Eure Pflicht gegen Euer Geburtsland!“ — Vogt's 
Schreiben ſchliezt mit den Worten: „Es ſollte mich 
freuen, wenn vom Elſaß ein Hauch der Freiheit 
ausginge, deſſen Wehen wir fetzt überall fo ſchmerz⸗ 
lich vermiſſen.“ 


olland. 

Haag, 22. Des. Nach aus Atchin über 
Penang eingelangten Nachrichten iſt der Kraton von 
holländiſchen Marinetruppen, welche ſchweres Ge ⸗ 
ſchütz bei ſich führen, cernirt. General van Swieten 
hatte den Sultan nochmals! zur bedinguagsloſen 
Uebergabe aufgefordert. (W. T. 

. Dezbr. Eine officielle Depeſche aus 
Penang vom 20. d. meldet, der Beſitz des Atchin⸗ 
fluſſes, der befeſtigten Stellung von Tongkoe Kali 
und ſämmtlicher befeſtigter Werke auf beiden Ufern 
des Fluſſes ſei mit geringen Verluſten erreicht. Der 
Feind ſcheine durch die am 14. d. erlittene Nieder⸗ 
lage und durch die Beſchiezung mit iſchweren Marine⸗ 
geihägen entmuthigt. General van Swieten ſuche 
gegenwärtig mit dem Sultan von Atchin Verhand⸗ 
kungen anzuknüpfen, der geneigt ſcheine, ſich zu 
unterwerfen. Die Vorbereitungen zu weiteren 
Operationen gegen den Kraton, falls ſolche noth- 
wendig werden ſollten, würden indeß fortgeſetzt. 
Das Wetter ſei günſtig, der Geſundheitszuſtand der 
Truppen erheblich gebeſſert, die Stimmung derſelben 
voll Zuverſicht. 


chweiz . 

Die Schweizer Bläter berichten über das feier 
liche Abſchiedsfeſt, welches der eidgendſſiſche Bundes. 
rath zu Ehren des von Bern ſcheidenden r 
ſchen Geſandten Lauf rey veranflaltet hatte. . 
freg iſt ein durch und durch makelloſer Mann, der 
durch feine hervorragenden ſchriftſtelleriſchen Leiſtun⸗ 
gen, wie durch feine reine, der repudlikaniſchen Sache 
geweihte Vergangenheit ſich der Achtung der anftän- 
digen Leute aller Parteien erfreut. Nur mit Mühe 
hatte ihn nach dem 24. Maf Herr v. Broglie im 
Intereſſe Frankreichs zum Verbleiben auf ſeinem 
diplomatiſchen Poſten vermocht; nach dem Zuſtande⸗ 
kommen der Mac Mahon'ſchen Dietatur beſtand er 
Dem Banket wohnten 

Mitglieder des 
rg Toaſte 
bli nd, 
— fCsreſol: 


| 
1 
| 
5 
1 


* 
der 


me 


für uns ſtets ber da 
in den Thälerr der Schweiz einen herzlichen Wider 
hall finden.“ Tief ergriffen von dieſen Beweiſen 
der Achtung und der Anhänglichkeit, dankte Lanfrer 
und traut auf das Foribeflehen der guten Bezieyungen 
zwiſchen der Schweiz und Frankreich. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Graz, 22. Dezyr. Die amtlichen Erhebungen 
über die Lage der Eiſenbah ninduſtrie Steier⸗ 
marks haben ergeben, daß mehr als die Hälfte der 
Arbeiter bereits ent aſſen und die Reduction ber 
Arbeit eine allgemeine iſt. 

Frankreich. 

Paris, 22. Dezbr. Nationalverſammlung. Du 
Temple (von der äußerſten Rechten) verlangt, daß 
feine Interpellation betreffs Italiens ſofort nach 
Durchberathung des Budgets und vor der Berathung 
des Geſetzentwurfs über die Maires auf die Tages⸗ 
ordnung geſetzt werde. Die Verſammlung beſchließt 
indeß, daß die gedachte Interpellation erſt nach dem 
Heſetze über die Maices zur Beratung gelange. 


der er 
Während ſein Name vor zwei J 
noch unbekannt war, begrüßten die angeſehenſten 
amerikaniſchen Journale feine Ankunft mit Leit; 
artikeln. N 

Der canadiſchen Regierung war das Angebot 
von Arbeitskräften willkommen, aber große Ver⸗ 
ſprechungen hat ſie dem Agitator gerade nicht ge⸗ 
macht. Sie will 100 anserleſenen Arbeiterfamilien 
je 160 Acres Land geben, davon fünf bereits ge⸗ 
rodet, aber weit bisten im Urwalde, in Muskoka, 
wo das Land noch feſt ohne Werth ifl. Einer weit 
größeren Zahl von Auswanderern iſt vorläufig Ar⸗ 
beit gegen guten Tagelohn auf den canadiſchen 
Farmen in Aus ſich! geftellt worden. Zum Frühjahr 
will Arch ſelbſt den erſten Auswandererzug in das 
gelobte Land hinüberführen. Als er im vorigen 
Monat aus Amerika zurückkehrte, wurde er von 
ſeinen Schützlingen in ſeinem Geburtsorte Barford 
in Warwickſhire mit den größten Ehrenbe⸗ 
zeugungen empfangen. Bald darauf empfing ihn der 
Premterminiſter Gladſtone in beſonderer Audienz, 
und Arch erklärte dem Premier, die einzigen Mittel, 
die Auswanderung zu verhindern, ſeien Ausdehnung 
des Haushaltungs Stimmrechts auf die ländliche 
Bevölterung, legislotoriſche Maßregeln, durch welche 
die Grundbefitzer veranlaßt werden, die Bauernhütten 
zu verbeſſern, und Verpachtung von Land im Um. 
fange von 2 bis 3 Acres an die landwirthſ haftlichen 
Pacher zu denſelben Bedingungen, wie an die 

ter. 

Das iſt der Mann, der von den Hunderttauſenden 
der ländlichen Arbeiter Englauds wie ein Heiland 
verehrt wird und deſſen Namen jeden Grundbeſitzer 
jenſeits des Canals mit tiefer Bitterkeit erfüllt. 


D Literariſches. 

„Die Galliecismen in der deutſchen Schriftſprache 
mit beſonderer Rückſicht auf unſere neuere ſchön⸗ 
wiſſenſchaftliche Literatur von Dr. Franz Auguſt 
Brandſtäter, Profeſſor am Gymnaſium zu 
Danzig“. — Leipzig, J. F. Hartkagoch. 1874. 

Bereits vor zwei Jahren, nach Beendigung des 
franzöſiſchen Krieges, hat der Verfaſſer in glücklicher 


= 


m bevollmächtigten Conſul Bamberger dos 


— 


ar (von der Linken) fragt den Handels⸗ 
iſter Deſeilligny, wie es ſich mit dem mit der 


Werde 
e von der Nationalberſammlung nicht genen⸗ 


— Die Regierung hat dem deutſcherſeits für 


equatu wegen feiner während des Krieges beob⸗ 


bachtete Haltung verweigert. 


— Einige engliſche Blätter ſchreiben, daß man 


von der franzöſiſchen Geſandtſchaft in London den 
Tod Rochefort's für gewiß hält. 
auf der Reife zwiſchen Cap Palma und Neu⸗Cale⸗ 
donien gefiorben fein. 


Rochefort Soll 


— Es haben Verhandlungen zwiſchem dem 


Finanzminiſter und Mr. Rouher, dem Vertreter 
der Kaiſerin, in folgendem Sinne ſtattgefunden. 
Als der Kaifer auf den Thron kam, nahm man ein 
Inventar der Mobilien auf, welche in den Kaiſer⸗ 
lichen Reſidenzen vorhanden waren. 
des Kaiſers follten bei feiner Abdankung den geringeren 
Werth die ſer Sachen vergütigen oder den Ueberſchuß 
herausgez hlt bekommen. 
Kaiſerin dieſem Vertrag zufolge 2,800,000 France. 
Die Gem äldegalerien, wie die von den Herrſchern 
erworbenen Sammlungen, ſind ſtets als beſonders 
Eigenthun betrachtet worden. Aus dieſem Grunde 
beſizt die Kaiſerin noch eine Galerie, die eine 
Million werth iſt, das chineſiſche Muſeum und die 
Waffenſam mlung von Pierrefonds, die allein zu 7 bis 
800,000 
die augen ſcheinlich „nur“ 200,000 
hat, ſieht ihr Vermögen durch dieſen Vertrag plötzlich 
mehrfach verdoppelt. 


Die Erben 


Der Staat ſchuldet der 


Francs veranſchlagt iſt. Die Kaiſerin, 
Francs Mente 


Spanien. 
Madrid, 22. Dez. Die Regierung hat wegen 


eines Vorſchuſſes von 200 Millionen Realen, welcher 
durch die Erträge aus der Steuer auf Effecten und 
= — Stempelſteuer garantirt werden fol, abge 
ſchloſſen. 


Der Betrag der Anleihe iſt mit 12 % 
jährlich verzinslich und in 5 Jahres raten zu ſe 20 X 
rückzahlbar. — Die Neuwahl für den Madrider 
Stadtrath iſt erfolgt. Derſelbe beſteht aus 46 repu⸗ 
dlikaniſchen und 6 radikalen Mitgliedern und tritt 
mit dem morgenden Tage in Function. (W. T.) 
— In Madrid iſt ein alphonſiſtiſches 


Manifeſt, unterzeichnet von den Herren Salaverria, 
Herzog von Seſto, Elduayen und Romero Robledo 
erſchienen. 


Italien. 
Rom, 16 Dezbr. Geſtern Abends 5 Uhr explo⸗ 


dirte, während der mit der Inſtandhaltung der Cau⸗ 


delaber beauftragte ſtädtiſche Beamte in der Nähe 
ves Obelisken auf dem Petersplatze die Laternen 
putzte, die Gasleitung. Die Detonation war eine ſo 
furchtbare, dat die ganze Nachbarſchaft erſchrak und 
die Wache in's Gewehr trat. Am meiſten aber er⸗ 
ſchraken die Bewohner des Vaticans, die nichts An⸗ 
deres dachten, als daß eine Revolution ausgebrochen 
ii. Sämtliche Höfe des Vatlcaus füllten ſich im 
Nu mit Sbirren, Schweizern und Gendarmen, es 
wurde Generalmarſch geſchlagen, und die Vertheidi⸗ 
ger des heiligen Stuhles ſtellten ſich in Schlacht⸗ 
ordnung auf, während. bie Portiers zur größeren 
S. Gerheit bie .der ſchtöſſen. - Len 

Kuall folgte, athmete man endlich wieder 0 


Tarvinal Antonelll eilte zum Papſte, um im zu 
ſagen, daß die volllommenfte Ruhe herrſche. Pius 
IX. erwiderte mit ſeinem gewohnten Sarkasmus, 
er habe nie daran gezweifelt — der Herr Cardinal⸗ 
Staats ſecretär ſolle vor Allem ſich ſelbſt beruhigen, 
denn er ſehe ganz bleich aus. Inzwiſchen erſchienen 
wei Nobelgarden mit der Nachricht von dem wirk⸗ 
lich 1 | 
— Der Papſt hat den beiden Kloſtergeiſtlichen 
Martinelli und Tarquini zur Be en 1 
erſten Koſten der Cardinalswütde, jeden 20,000 Lire 


Dänemark. 


Copenhagen, 22. Dezbr. Der Strike der 
Gasardeitter iſt zu Eude gegangen, die eine Hälfte 
der E trikenden hat die Arbeit wieder aufgenommen, 
die andere Hälfte iſt durch andere Arbeiter erſetzt. 
Die Gas beleuchlung iſt indeß noch ſehr mangelhaft. 
EEE eee eee 
Benupung des Zeitmomentes eine Probe feiner Arbeit 
in Herrig's „Archiv“ veröffentlicht, auf welche wir 
damals die Aufmerkſamkeit des Publikums hinzu⸗ 
weiſen uns verpflichtet fühlten. Es iſt eine nicht zu 
leugnende Thatſache, daß ſich in der deutſchen Schrift 
ſtellerei, namentlich der Tages und Unterhaltungs⸗ 
literatur, eine ſehr bedenkliche Vernachläſſigung des 
Stiles kundgiebt. Und die e davon 
tft ſicher in dem ausgedehnten internationalen Literatur⸗ 
verkehr, der Ausdehnung des Ueberſetzungsweſens zu 
ſuchen. Schon aus dem frühern Aufſatze des Ber- 
faſſers ergab ſich, daß er mit ebenfo viel patriotiſcher 
Wärme, als gründlicher Kenntniß beider Sprachen 
und mitt feinem Sprachgefühl den unberechtigten 
Eindringlingen in unſere Sprache nachgeſpürt und, 
geflützt auf eine ſtaunenswerthe Beleſenheit, höͤchſt 
überraſchende Ergebniſſe über die Ausdehnung jenes 
Uebels feſtgeſtellt hatte. Das vorliegende Buch zeigt 
nun erſt, mit wie merkwürdigem Fleiße das umfang⸗ 
reiche Material geſammelt und wie überſichtlich es 
geordnet iſt. Ueber hundert Schriftſteller von unſeren 
Slaffitern an bis auf die heutige Zeit und ſieben⸗ 
hundert Schriften haben den Stoff geliefert. Es 
handelt ſich dabei nicht um das ſchon vielfach 
bearbeitete Gebiet der Fremdwörter, ſondern der 
Verfaſſer hat fih die bis jetzt wohl wenig 
behandelte u geſtellt, die dem franzöſiſchen 
entnommenen Wortverbindungen und Satfügungen 
als ſolche feſtzuſtellen und ſtreng ſyſtematiſch geord⸗ 
net vorzulegen. Abgeſehen von dem wiſſenſchaftlichen 
Gerth dieſer auf langjährigen Sammlungen beru- 
henden Arbeit, hat ſie auch ihre nicht zu unter⸗ 
ſchätzende Bedeutung für das größere Publikum. 
„Möge“ — ſagt der Verfaſſer am Schluß — „jeder 
patriotiſche Deutſche, dem dieſe Blätter zu Geſichte 
kommen, ſich ſelbſt die ernſte Frage vorlegen, ob er 
nicht die Pflicht fühlt, an ſeinem Theil dahin zu 
wirken, daß die Mutterſprache, ſo reich und trefflich 
in vieler Beziehung, von allem unnützen Fremden 
ſoweit wie möglich befreit und freigehalten werde. 
Mögen insbeſondere die deutſchen Schriftſteller, und 
vor allem die vielgeleſenen, ſolche Pflicht gegen das 
Nationalheiligthum der Sprache in tiefſter Seele 
fühlen und dann auch praktiſch erfüllen“. 
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Börfen: Bereichen der Danziger Zeitung. 
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8 Denia iſt, Hat (wie die „Pr.⸗Corr“ meldet) ber resrente für bie Witt enen deu Ludwig Jahn! z. 21 Br., 6. 218 gem. Amſterdam 2 Mon. 1408 Br. zur Erziehung und Ae anzuvertrauen beabſich⸗ 

5 inifter des Innern nunmehr auch Anordnungen in den turneriſchen Kreiſen Deutſchlands nehmen del] 3% Preuß. Staatsſchuldſcheine 911 Gd. 34% Wef | tigen, einer Anſtalt, hie feir 24 Jahren die Jugend fret 
wegen der Organifation der Amts ausſchüſſe er» günſtigſten Fortgang. Bis zum 1. d. ts. ware preußiche Pfand 7d ſe eitterſchaftl 803 Gd., 4% do di. von den ftösenden Einflüſſen der Stadt, unter ſorg⸗ 

gehen laſſen. eingegangen, barunter 227 A laufende jübr 908 44% bo bo. 99% Br. 99% Gd, 5% do bo. 1043 |jamfter Anfſickt, in ftrenger Pflichterfüllung, erzisbt, 

er Das e de er⸗Amt L in Danzig liche Beiträge, jo daß der Wittwe Jahns zu der 19 Br. 5 % Danziger 5 „Bedania” | werden auf den Proſp'ct auf nerkſam gemacht, welchen 
te umfaßt den rechts der Weichsel gelegenen Xhell des von ihrem Gatten binterlafienen ſchmalen Leisrente ein 95 Br. 5% Danziger Hypothelen⸗Pfandbriefe 963 Br die Anſtalt gratis auegiebt. Dieſelbe nimmt Zöglinge 
er Verwaltungsbezirks, ſoweit er nicht zum Bezirke des jährlicher Zuſchuß von circa 350 15 geleiſtet werd 5 Pommerſche Hypotoeten⸗ Pfandbriefe 974 Br von 8. bis 18. Lebensjahre auf, (je jünger defto lieber) 
ju K. Stadt: und Kreisgerichts zu — ig gehört, mit kann. Dis jetzt find an Frau Profeſſor Jahn in Freil Das Worfteber- Amt der Kauf manuſchaft. leitet ihre religtöfe, firtliche, pipdſche und intellectuelle 
ch Einſchluß des auf dem linken Weichtehllier gelegenen] burg, die noch jegt in allen Stücken die beſcheidene Li —— Ausbildung und fördert fie in 7 Normalklaſſen von 

n * ale Sum 1 — — sſteneramt II. 3 — atten innehält, 250 . baar abgı = ge ia, * gr! a AN 2 567 ile gg ” — 4 — und es 

2 n übrigen Theil des Verwaltungsbezir is. rden. etrelde ⸗Börſe. egen. 7 „Für Zöglinge, die einer beſonderen Anregung und Ein- 

5 7 Hr. C. Köppen erklärt uns zur Berichtigung Greifswald, 19. Dez. Wie das bieſige „We] Süd- Miet. wirkung bedürfen, um Verſäumniſſe rer re 

JJ TTT 

n ahlkre e „ welcher er angellar a uf Preiſe, ige zu erlangen, zu deſſen 
le aufgeſtellt worden ht und daß für ihn Gründe gen hrs verurtheilt N Bericht auf Appellatis] den Adu ern jedoch war die Auswabl zu ſchwa 9 die Anſtalt berechtigt 1 nd 


orhanden find, ein ſolches ehrenvolles Amt, wen 3 unter Aſſi en 
— ie — 9 n ed und dieſelbe am Montag fü 


onnen Weizen langſam zu unveränderten | Spezial⸗Lehrcurſe zu je 12 Mitglieder mit beſon⸗ 


Wreireligidfe Berieiude, _ 
Am 1. und 2. Weibnagtsieiertage 
Naters 10 Uhr Predigt: Herr Prebitzer 


oͤckner. 
en — 


| Die heute vollzogene Verlobun 
ibrer einzigen Tochter Clara mit 
dem Kaufmann Herrn Emil Keyſer 
beehren ſich hiermit ergebenſt anzuzei⸗ 
gen A. C. Fiſchbeck 


das * *. * * 
Bekanntmachung. 
Die Lieferung des im Jahre 1874 bei den Kaiſerlichen Werften zu 
[Wilhelmshaven, Kiel und Danzig, ſowie der übrigen Marine⸗Behörden 
eintretenden Bedarfs an verſchiedenen Materialien als: 
Gruppe A. 

1. 86400 K. Eifenplatten gewöhnlicher, prima Coakseiſen⸗ und Lowmoor⸗ 
Qualität, 31500 K. Flurplatten, gerippte, 2300 K. Eiſenblech (Schwarzblech), 
21,500 K. galvaniſirte Eiſenbleche. 6 

2. 7200 K. Band⸗, 11300 K. Flach⸗, 154000 K. Rund⸗, 3600 K. 
Halbrund⸗, 41800 K. Quadrat-, 37000 K. Eck-, 78000 K. Träger⸗ und 
11000 K. Roßſtab⸗Eiſen, 11850 K. Gußſtahl, Meißel⸗, Schweiß: und Feder⸗ 
ſtahl, 650 K. Stahlblech. f 

3. 500 K. Blei in Mulden und Gießblei, 12700 K. Bleiblech, 6000 K. 


Ke, maschinen. gauz von Schmiedeeiſen und 
Meſſing, neueſter Conſtruction, mit Propfen⸗ 
quetſcher liefert und find vorräthig bei 
David Sinkenbring, Schloſſermeiſter, 
3287 Danzig. 
Es empfiehlt als vorzüglich preiswürdig: 


| 
E in Yı: u. / Ehampfl. a 29% u. 


und Frau 
Danzig, den 24. December 1873. 


8 2 Sgr., 
5 8 vorzüglich ſchöne Eitronen⸗Punſch⸗Eſſenz in Ku. A 
—lo, 3 375 ro ſch⸗Eſſenz u. / Champfil 


Ja Sar. 


De an heutigen Tage völlſpgene Derlos | Bleiröhren, 650 K. Zinn in Stangen und Blöcken, 50 K. Zink, 3500 K. Zink vorzügli 5 
2 x . „ . zügliche Grogh⸗Eſſenz von feinem Jam. Num pr. Champfl. 
e Nee e au Aa blech, 78000 K. Kupferplatten und Kupferblech, 3200 K. Kupferröhren, 14700 K. 18 Sar., 


feinften Champagner⸗Cognac, die Champfl. 22½ Sar. 
feiniten Jamaica: Rum, die Champfl. 16 u. 20 Sgr., 5 
Himbeer⸗Limonaden⸗Sprup, porz. ſchön, in Yı u. /½Champfl. 
a 18 und 9% Sgr., wie 
Johannistrauben⸗ und Kirfchfaft, mit und ohne Zucker, in & 
. N 14, 8 und ? S 

E 


d . 
E. H. Nötze ‚Altit. Grab. am Holzmarkt 107108. 


| 
(Tämmtliche feine Spirituoſen und Liqueure empfiehlt ale | 
\ 


Flach, Rund: und Vierkant⸗Kupfer, 1650 K. Kupferhautnägel, gegoſſene, und 
100000 Stück e 360000 Stück kupferne Nägel, Get u. Pumpennägel. 

4. 2900 K. Meſſingblech, geſchabt und ungeſchabt, 1500 K. Pellowmetall 
in Platten und Stangen, 22,000 Stück Metall⸗Nägel, 1000 K. Neuſilber⸗, Weiß⸗ 
Ponton⸗) und Kreuz⸗Blech. N 4 

5. 600-M. Drathgaze, eiſerne u. meſſingene, 700 K. Eiſen, Kupfer-, Meſſing⸗, 
Stahl:, Binde: und ae 300 Mille Drahtſtifte, eiſerne und meſſingene, 
Drahtnägel, 550 Mille Nägel, eiſerne und verzinnte, 900 Stück Splinte, eiſerne. 

6. 140 Mille Niete, eiferne, Faß⸗, Blech-, Keſſel⸗ u. Kusfer⸗Niete, 120 Mille 
Holzſchrauben, eiſerne u. meſſingene, 700 Stück Schrauben mit Muttern, eiſerne. 

7. 250 Stück Hobeleiſen, diverſe, und 100 Stück Sägenblätter, 900 Stück] 3299) 
Schlöſſer, eiſerne, diverſe. 

8. 50000 M. Drahttauwerk. 

Gruppe B. 

800 M. Eichen⸗, 2200 M. Eſchen⸗, 250 M. Ahorn, 1600 M. Maha⸗ 

goni⸗, 200 M. Erlen⸗, 300 M. Rothbuchen⸗ und 77000 M. Fichtenholz⸗Bretter 


— beehren wir uns ergebenſt anzu⸗ 
zeigen. 
Danzig, den 24. December 1873. 
A. Denfiug und Frau. 


Mer Verlobung mit Fräulein Olga 
N 4 jüngſten Tochter des Zahn, 
arztes Herrn Deuſing, beehre ich mich hier⸗ 
mit anzuzeigen. 
Danzig, den 24. December 1873. 
Auguſt Meding, 
Zahlmeiſter in der Königl. Marine 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Louiſe Neumann, 
Danzig, 
Lonis Fritſch, 
2 aus Cöln a. Rh. 5 
eute Abends um 6 Uhr endete ein ſanf⸗ 
ter Tod die jahrelangen ſchweren Leiden 


preiswertb und billigſt 
o I. H. Nötzel, Deftillateurt. 
Frische Holst. Austern, Volkskindergarten. 
Hamb. Hühner. Sonntag, den 28. d. M., Nachmittags 5 
Stsb. Gänseleb.-Pastete et Gil — — el 


und das liebes. und glaubenstreue Leben | und Planken, (fichtene Decksplanken), 5600 M. Mauerlatten, Stellungs⸗ Bir die Mitalleber des Vereins und Freunde der 
. — 7 — Mannes, des Eiſen⸗ Dielen, 600 M. Kreuzholz, 4 M. Weikbuchenhol, 300 Stü 0 Hobelhölzer, R fi Swe inkell | Antialt biermit eingelaben werben. | 
Otte Helwig, 11 VI.? Erlenholz, 75 R. Ebenholz, 4400 K. Poctholz un Stücken, 60 W.; alhsweinkeller. Der Bortand. | 


Mahagoniholz in Blöcken, 260 M.? Yellowpineholz, 5 M. e Eichenholz, 350 
Stück fihtene Spieren, 115 Stück Maſtenhölzer, 50 Stück Mahagonifourniere, 


50 M. ſichtenes Brennholz. Friſche A u ſt E U 1 | 
Gruppe O. 


bei 
1. 1200 K. Eiſenmennige, 5300 K. Bleimennige, 1000 K. Zinkweiß, Daniel Feyerabendt. 
3300 K. Bleiweiß, 1650 K. Ocker, 450 K. Maſchinen⸗ und Chromgrün, Peutscher Tunnel, 


im Alter von 36 Jahren, welches ich Ver⸗ 
wandten und Freunden ſtatt jeder beſonderen 
Meldung biemit tiefbetrübt a zeige. 
Bromberg, den 20. December 1873. 
Die trauernde Wittwe 
Sufanna Helwig, geb. Nickel. 
Die Beerdigung findet am zweiten Weib⸗ 


Kaffeehaus 
am Freundſchaltl. Garten. 


Am 1, un» 2. Feiertage 


nachtsfeiertage, Nachmittags um 3 Uhr, in 10 K. Chromgelb, 100 K. Engliſchroth, 25 K. Zinnober, 50 K. Mahag oni⸗ olzmarkt C ö * 1 

fan 10 auf dem Heil. Lelbnans. Air und Caſſelerbraun, 25 K. Terra de Sienna, 25 K. Ultramarinblau. Täglich 5 Ind Beianps:Borträge 9 II 1 Y 

F — — 2. 25 K. Silberglätte, 25 Pack Bronce, 100 Pack Blattgold, 25 K. 14 Rei hs Kn are; © Streich: Inftrumenten 
natron, 550 K. Copal⸗, Damar⸗, Asphalt, Bernſtein⸗ und Spirituslack, eichs- neipe. vom Mufl:Corps des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 


Hense 84 Uhr Abends endete ein 
ſanſter Tod die langen Leiden 
meiner lieben Mutter, unſer Tochter, 
Schweſter, Schwägerin und Tante, 
der verwittweten Frau 


Bertha Hößmann, 
geb. Bartſch, 
in 4 noch nicht vollendeten 43ſten 
T4 a re. 
Um ſün⸗ Theilnabme bitten tief 


betrübt 
Die Hinterdliebenen. 
Danzig, den 23. December 1873. 


80 K. Schellack. 
3. 1500 K. Siccativ, düst und pulveriſirt, Standöl, 100 K. Black- 
und Bright varnish, 400 K. Varnish of Metalline, 300 K. Waterproof 
Firniss, 3400 K. Terpentin, dicker und flüffiger. 
4. 400 K. Chlorzinklöſung. 1050 K. Salz., Salpeter- und Schwefelſäure, 
50 K. Aae, K. a 250 9 in? . 155 K. T 
Asphalt, ſyriſcher, 50 K. Filzkitt, 100 K. Braunſtein, 250 K. Knochenkohle. |; 1 ze Wohiwolle 5 
Kr 50 K. Hartloth, 100 K. Schlagloth, 75 K. Duedfilber, 20000 K. Peäreges Daß er in allen Bestedungen den 
Schlemmkreide, 400 K. Kreide, 150 K. Kochſalz, 8000 K. Seife, weiße und 
grüne, Marineſeife, 150 K. Wachs. 
6. 1600 K. Soda, 750 Liter 5 vini, 1200 K. Putzſteine, 200 K. 


Meinen verehrten Gäſten bierdurch die 
ganz ergebene Mittheilung, daß ich jetzt den 
Bau zur Vergrößerung meines Loca's voll: 
endet und mich nach j der Seite bin bemüht » 
habe, für Bequemlichkeit und Comfort zu 
ſorgen. 

Vertrauend auf das mir bis dahin ſo 


10 Re 7 — 2 L 8 
nfang 54 Uh ntree 5 
3231) 5 8 . Rai. 


Friedrich - Wilbelm- 
Schützenhaus, 


Donnerſtag und Freitag (am erſten 
und zweiten Weihnachtsfeiertage), ſowie 
Sonntag, den 28. December: 


Grosses Concert 


Pottloht, 40 Stück Schwämme, 400 K. Leim für Maler und Tiſchler. Hochachtungsvoll 
. 7. 21000 K. Holz⸗ und Steinkohlentheer, 7000 K. Harz, 1600 K. Pech, Wi Ih | B d im neu beco Saale. 
dition Peters. 8 K. Baumböl, 3000 K. Maſchinendl — — 2 — eite 3 f, Poe . ge. 
P 2 8. 10000 K. Rüböl, gereinigtes, 1650 K. Baumöl, 3 . Maſchinenöl, eitgaſſe 111. ntree „ Loge 5 F. 
Bill, Ausgabe Haffiher und ge. 14,000 K. Knochenöl, 200 K. Klauenfett, 1800 K. Stängenſchmiere, 300 K. Fr e. Schmibt. 


Thran, 8000 K. Talg, 2 K. Stearinöl, 13000 K. Petroleum. 
Gruppe D. 

1. 3300 K. Cement, 5600 Stück Chamottſteine, 1000 Stück Scheuerſteine, 
13000 K. Chamotterde, feuerfeſten Thon, 27 M.“ Lehm, 5 Stück Schleifſteine, 
6500 K. Stearin⸗ und Talglichte. 

2. 700 K. Sohl⸗, Brandſohl⸗,Fahl⸗, Sämiſch⸗, Fettgar:, Schaaf⸗ u. Maſtricher⸗ 


fang, ꝛc., broſchtrt und gebunden, vor⸗ 


“bi H. Kohlke, © 
f ä 74. 4 
Danziger Sagen 


derner Muſik 111 Piano, Violine, Ge⸗ 


der ersten deutschen 


Reichskneipe. Donnertag, 2, De 
—— aunerin. 
Hallmann's =; Freitag, 2. Becaner (Abonnem. zusp.) 


von ſohl⸗Leder, 200 K. lederne Treib⸗ und Binderiemen, 50 Stück Trommelfelle. Grand Restaurant jaracter- Gemälde von Hefle Hierauf: 
E. L. Garbe 3. 1000 Stück Holz-Hefte für Beitel ꝛc, 5000 Stück Hammerſtiele, 10000 Breitgaſſe 39. e ä 


Stück weißbuchene Keile. 
4. 240 M. Flanell, weiß und bunt, 400 M. Neſſel, roher, 40 M. Tuch, 
grünes, 200 M. grauer Fries, 650 M. Leinwand, weiße und gefärbte. 
5. 150 K. Roßhaare, 170 M. Haartuch, 1000 K. Kuhhaare, 230 K. 
Dochtgarn, 200 M. Dochtband, 10000 K. Twiſt, 100 Stück Pelzlappen, 
1000 0:M. ilz, getheerter und ungetheerter, 1000 K. Putzlappen, wollene, 
400 K. alte Leinwand, 40 M. Dutſch. 
6. 700 K. Gummiplatten, vulcaniſirte, 6000 Stück Gummiringe und 
Scheiben, 350 M. Gummiſchläuche, 2000 M. Hanfſchläuche 100 K. Kautſchuck⸗ 
löſung, 50 K. vulcaniſ. Gummi, 900 K. Patentpackung, 200 M. Talkpackung. 
7. 1500 Stück diverſe Malerpinſel, Schrubber, Htarbeſen, Handfeger, 
and⸗, Gewehr: und Keſſelrohrbürſten, Pech⸗, Waſch⸗ und Theerquäſte, 550 K. 
orkholz und Korkabfälle, 28000 Bogen Löſchpapier und Pappe für Schiffs⸗ 
bauzwecke, 250 Bogen Dichtungspappe, 13000 Bogen Schmirgelleinwand, 
Schmirgel⸗Sandpapier, 800 K. Ochſenſchuhe, gebackene. 
8. 1100 Stück Fenſterſcheiben, gewöhnliche und vor Spiegelglas, 100 
Stück Manometer: und Skylightgläſer. 
9. 50000 K. Holzkohlen, 
ſoll im Wege der öffentlichen Submiſſion vergeben werden. 


Heute Abend u. am 1. u. 2. Feiertage in Sonnabend R 15 

neinem, me 92 5 gen win berg sten Gr hen Dec. (4. Abonnem. No. 6.) 
große und Vorſtellung der beliebten ntag, 28. D. 3 
Zeſelſchaft de la Garde, unterMitwirkung 9 erſten ale: n 
von fünf Damen in ganz neuen Coſtüms. Brechen, Luftipiel in 3 I von 
Hierzu ladet freundlichſt ein. F. Hallmann. Wichert. Hierauf: verwuuſchene 
Anf. 7 Uhr- Cude nach 2 Ubr. Entree wie gew. Prinz. Schwank in 3 Aeten v. m 


Hintz CGoncert-Salon, | Selenkes Theater, 


Brei 9: Donnerſtag, den 25. u. Freitag, den 26. 
Taglich großes Geſaugs⸗ 2 2 — W ee 
Vorträge von der Norddeutſchen Sänger: er Ale eee 
Geſellſchaft, wozu freundlichſt einladet U. M.: Ordre iſt Schnarchen. Schwank. 
— ug 1 ‘Si 1 5 — — 
au cuz. Tu te e „ 
eute Ab Li derſpiel. Ein Wechſel Geh j 


Großes Concert! e e Sign Semi 
im Rathsweinkeller, Große Kindervorſtellung. 


ausgeführt von dem Muſik Corps 


des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments No. 1 4 | 
— — Leitung des Mufitmeifters Herrn Tanzunter richt. 


eleg. geh. 20 Fr, ſehr eleg. geb. 1 %. 
r einen Danziger jedenfalls das in⸗ 
terreſſanteſte Weihna asge N 

Nach auswärts franco. 


& . 
L. Saunier'ſche Buchhdl. 
A. Scheinert. 

Di: Dentler ſche Leihbibliothei 
3 Damm No. 13, 
ortbauernb mit den neueſten Werken ver 
ehen, empfiehlt ſich dem geehrten Publikun 


z zablreihem NAhonnement 


Auction mit eſchenen 
Bohlen 2. 


enk. 


N wen es t . . 050 
mare h Enbikfaß oeh . Termine zur Verdingung der Materialien in F. Keil. g Zur Annahme von Meldungen für dle 
Anden . 4 Ble, Gruppe A. und D. 0 S 
y n 18 r 
sie Falte iſt auf Freitag. 9. Sannar 194, Diem, 12 Uhr Bremer Ralhökcler. dert erwins 
des Die Beichtigung kann jeder. im Verwaltungsbureau der Kaiſerl. Werft in Wilhelmsbaven, der in Heute und folgende Tage Albert Cze nski. 


zeit daſelbſt ſtattſinden. 
Nothwanger, Auctionator. 


enten — 


nteſimalwaagen zu 100 Cir. Tragkraft, 

17 Fuß lang, 64 Fuß breit, m. eiſerner 
Trägern, mit Vorrichtung zum Hinunterlefien, 
1 feinziebend und geſchmackvoll gearbeitet, 
reis mit Aufſtellung A Viehwaagen 
um Maſtvieh und Getreide zu wiegen, mit 
Geländer und Klappen zu 30 Ctr. Tragkraft, 
Preis 65 &, feuerfeſte Geldſchränke, gut 
und ſicher gearbeitet, ſowie Decimalwaagen, 
Kaffeedampfer, N N arben⸗ 
müblen find auf 3 Jahre Garantie vor⸗ 


Grosses Concert (in schwarzer Jagdbund mit weiß punktir« 
im Wintergarten bei brillanter Beleuch⸗ Sin Ben end ri Bi dr 
tung. Es ladet ergebenf 1 ul Segen Belobnung abzugeben Pfefferſtadt 46. 
— ä — Ein Ledertaſche, enthaltend ein Stridzeug, 
Brille, Schlüſſel und Rleinigteiten, f 
den 23. d. M. vor der Thüre des Hauſes 


Leutholtz's Local. en e 


Grande soirèe musicale "ehe ie Robienmarkt und won da per. 


beute den 24. December, von der Ka- ] Droſchte bis Neugarten ift ein 8 


pelle des 4. Oſtpr. Grenad⸗ Regiments enthaltend außer Geld und div. Kleinigteiten 
l einen goldenen Uhrſchlüſſel mit Karniolſtein, 
— 5, unter Leitung des Muſikmeiſters f S. E. K. gravitt, verloren. Gegen Be⸗ 


lohnung abzugeben Neugarten 7. 
* die Wine des verunglückten Arbeiters 


Gruppe B. 
auf Sonnabend, 17. Januar 1874, Vorm 12 uhr, 


im Verwaltungsbureau der Kaiſerl. Werft in Danzig, um) der in 


Gruppe (. 
auf Dienſtag, 13. Januar 1874, Vorm. 12 Uhr, 
im Verwaltungs bureau der Kaiſerl. Werft in Kiel anberaumt worden. 
Verſiegelte und mit der Aufſchrift: „Materialien⸗Liefeung pro 1874“ ver⸗ 
ſehene Offerten nebſt Proben ſind zu richten: 
für die Materialien der Gruppen A. und D. 
nur an die Kaiſerl. Werft in Wilhelmslaven, 
für die Materialien der Gruppe B. 
nur an die Kaiſerl. Werft in Danzig 
für die Materialien der Gruppe C 


e 


räthig. Reparaturen werden nur gut aus 


Ay 1. 3183 
Mackenroth, Fabrikant, Fleiſchergaſſe 88. 


n Jo ron Hofmeiſter, Hausdiener, 
N 


a 
N 


utſcher, Lanpwirth w. n. J. Heldt. iſerl. i : W. 
Gr erfahtznes Wäbden ser cine Nansen D e eee e Werſt in Kiel. — — j ö 
welche mit Kindern genau Beſcheid weiß fierten müſſen Preisabgaben entha ten: . m 5 %: Felix Behrend 5 Ku E. H. 1 
im Nähen vnd ten perfect iſt und auch 1. für das Bedarfsquantum jeder einzelnen Werft, und zwar franco in in ler 6 E A. K. 1 , R. 1 , B. 1 , T. 1 K, 
ee broken femmeunn indie Her ee e e e 
g N t ; 2. für das Bedarfsquantum der 3 Werften zuſammen, ranco in das Beſich Am 1. und 2. Feiertage, rd. G. ? 1, 5.9. 
geben unter 3288 in ber Orpeb- d. tg. tigungslocal der Werft Kiel, Danzig oder Wilhlmshaven geliefert. | . fomte —— den 2. > und er” — 8 14. 8.1 — 1 
Kaufmänniſcher Verein. 15 0 55 17 ber irre der 1 Dit} A7 r den 5 December: 8 b. 7 Bi n 8 x 
erungsbedingungen liegen in den Regiſtraturen der 3 Lerften zur Einſicht | L K. C H. 3. 1 , W W. 1 &, L. v. 
een eee e e | 0 SULON- oncert 1a Fee 
mitgetheilt werden. Desfalſige Anträge find an biejenig« zu richten, lir Behrend, O. n. N. Bei 
dritte Tanzkränzchen welche die betr. Materialien⸗Gruppe verbingt. a e e ee e de e Der Danger Setup 


ftatt. Etwaige Präſent zum Cotillon nimmt 
Herr Arendt, Hundegaſſe 105, entgegen. 


Der Borjiand. 


Danzig, am 15. December 1873. 


Kaiſerliche Werft. 


nftiger Witterung ftatt. - 
9220 H. Buchholz. * Drud taub Bella von 
eine Beilage, 


2 
* 


+ 
8 


